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Vorwort

Amphibien und Reptilien – Lurche und Kriechtiere – die zwei unbedeu-
tendsten Tierklassen der Wirbeltiere, verabscheut und geächtet. So die Ein-
stellung breitester Bevölkerungskreise vor vierzig Jahren. Wahrscheinlich 
schwang auch eine Art Mitleid mit diesen Kreaturen mit, als ich mich damals 
entschloss, mich so weit und so lange wie möglich der Erforschung dieser 
Tiere zuzuwenden. Nun, das harte Urteil von damals hat sich erfreulich 
gewandelt, grundlegend gegenüber den Amphibien, etwas weniger gegenüber 
den Reptilien. Rettungsaktionen für Amphibien an Straßen und der Garten-
weiherboom haben Aufmerksamkeit geweckt. Eine Tiergruppe hat ganz 
besonders profitiert : Frösche sind zu einem Werbeträger erster Güte gewor-
den ! Molche, Salamander und Eidechsen sind unscheinbarer, aber doch gerne 
gesehen, weil harmlos. Schlangen haben es da nach wie vor schwerer ; sie sind 
nebst ihrer teilweisen Giftigkeit noch kulturhistorisch belastet. Aber auch 
ihre Lebensräume werden heute respektiert, dies aufgrund des allgemein 
gestiegenen Verständnisses gegenüber Arten-, Natur- und Umweltschutz. 

Im Rückblick kann die Schaffung des Natur- und Heimatschutzgesetzes 
von 1966 und seiner Vollzugsverordnung von 1967 ( Schutz aller einheimi-
schen Lurch- und Kriechtierarten ) als eigentliche Pioniertat nicht hoch genug 
eingeschätzt werden. Auch wenn uns der Schutz der Biotope im Artikel 25 
immer sehr schwammig und ungenügend vorgekommen ist, so ist doch der 
entscheidende Punkt, dass der Bund in die Pflicht genommen wurde ! Er muss 
sich um diese beiden Tierklassen kümmern und für den Schutz ihrer Lebens-
räume besorgt sein. Die 1979 ins Leben gerufene Koordinationsstelle für 
Amphibien- und Reptilienschutz in der Schweiz ( karch ) gäbe es wohl ohne 
dieses Bundesgesetz nicht. Aus ganz bescheidenen Anfängen hat sie sich in 
den dreißig Jahren ihrer Entwicklung zu einer europaweit beachteten Ins-
titution entwickelt, immer maßgeblich vom Bund unterstützt. Meilensteine 
auf diesem Weg waren die Publikation des «Amphibienatlas der Schweiz» 
1988 und des «Reptilienatlas der Schweiz» 2001. Die beiden Werke richteten 
sich aber an ein Fachpublikum, was ihre Verbreitung einschränkte. 

Umso erfreulicher ist es, dass nun hier ein reich illustriertes, attraktives 
Werk vorliegt, das sich an breite Bevölkerungskreise richtet, Interesse 
wecken und das Wissen bezüglich Artenkenntnis, Lebensweise, Verbreitung 
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und Schutz der Lurche und Kriechtiere mehren soll. Breit abgestützte For-
derungen nach vermehrtem Schutz, nach Pflege und Gestaltung naturnaher 
Lebensräume haben deutlich bessere Realisierungschancen. 

Warum eigentlich gehen Amphibien- und Reptilienkunde als Herpe-
tologie sehr oft einen gemeinsamen Weg ? So ähnlich sind sich die beiden 
Tierklassen nämlich gar nicht ! Vor gut 200 Jahren konnten sie auch von 
Fachleuten noch kaum auseinandergehalten werden ( etwa Eidechsen und 
Molche ). In neuerer Zeit ist es wohl das gemeinsame Schicksal der Gering-
geachteten, das zusammengeschweißt hat. Trotz extrem zunehmender Spe-
zialisierung hält der Kitt bis heute ; Forderungen nach Aufsplittung wurden 
zwar gestellt, aber immer wieder verworfen. Dies ist sehr erfreulich und 
soll auch in Zukunft so bleiben ! 

Und wo stehen wir mit unseren Schutzbemühungen ? Die direkte Ver-
folgung und Tötung dieser Tiere ist in der Schweiz weitgehend verschwun-
den ; die Rettung vor dem Straßenverkehr ist vielerorts etabliert ; viele Lebens-
räume sind – etwa im Rahmen der Inventare der Amphibienlaichgebiete von 
nationaler Bedeutung oder diejenigen der Reptilien durch das Natur- und 
Heimatschutzgesetz – zumindest rechtlich gesichert. Aber reicht dies ? Ein 
nach wie vor schleichender Bestandes- und Habitatsschwund ( Stichwort 
Klein strukturen ), sich verschlechternde Umweltbedingungen lassen Ungutes 
ahnen. Ebenso die neue, weltweite Bedrohung vorerst der Amphibien durch 
Pathogene ; noch ist unklar, inwieweit und wie schwer die einheimischen 
Bestände davon betroffen sind. In ihrer 180 Millionen Jahre alten Geschichte 
haben Amphibien und Reptilien manche Krise überlebt und sich an verän-
derte Umweltbedingungen angepasst. Hoffen wir, dass ihnen dies auch jetzt 
gelingt ; Menschen können ihnen hierbei behilflich sein.

Danken möchte ich den Koordinatoren und Autoren des vorliegenden, 
gelungenen Werkes für ihren großen Einsatz, insbesondere dem Team der 
karch. Und dem Buch wünsche ich eine weite Verbreitung zum Wohle der 
auch nach dreißig, vierzig Jahren immer noch und immer wieder faszinie-
renden Tiergruppe der Lurche und Kriechtiere, die ihren Platz im groß-
artigen Netzwerk der Natur behaupten sollen.

Kurt Grossenbacher
Kurator für Herpetologie am Naturhistorischen Museum der   
Burgergemeinde Bern und ehemaliger Leiter der karch
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